
332 Ins zwanzigfte Jahrhundert.

tapferen Derfuche Prevtatis, der feiner Strichelet fpäter mehr Mlannigfaltigfeit zu
geben verfuchte, indem er feine Pinfelfchraffen in den verfchtedenen Teilen des

Bildes fenfrecht, quer oder fchief ftreichen ließ. Der tragifche Tod Segantinis wurde

von der ganzen Kunftwelt als harter Schlag empfunden. Die öfterreichifche Ne-
gierung hat dem Hünftler in dem ungewöhnlichen Prachtwerfe: „Giovanni Se-

gantini, fein Leben und fein Werk” (der erfchöpfende Tert von Franz Servaes,
Wien 1902) ein litterarifches Denfmal gefeßt.

So fchließt diefes Jahrhundert öfterreichiicher Kunft mit einem ganz und gar

modernen Künftler, der über jede Schule hinaus tft und nur an die Natur und

an fich felbft erinnert. Er ift nicht mehr bloßes Mlorgenrot neuer Kunft, jondern

ichon der erfte fiegreiche Sonnenftrahl. Allem Sweifel und Tadel zum Troß voll-

zieht fich au in Oefterreich auf der ganzen Linie eine Wiedergeburt des Wollens

und Könnens. Eine Mufe nach der anderen geht unter die NMlodernen und das

20. Jahrhundert wird viel zu thun haben, um alle die Derfprechungen zu halten,

die in diefen Ietten Jahren gemacht worden.

 

Abb. 251. Segantinis Selbftbilönis.


